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Zur eigenen Person

● Seit Dezember 2024: Notar in Regensburg in Sozietät
● Zuvor Notarassessor in Mindelheim, LNotK Bayern und

München
● Referendariat am OLG München
● Studium der Rechtswissenschaft an der LMU München

○ Schwerpunkt: Internationales, europäisches und ausländisches Privat- und
Verfahrensrecht

○ Auslandsjahr an der Universität Oxford, Queen‘s College

● Glücklich verheiratet mit (m)einer Spanierin unter der
Geltung deutschen Ehegüterrechts

● Eltern leben seit 1986 im polnischen Güterstand
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● Gestaltung von Eheverträgen bei 
Auslandsbezug

● Bestimmung des materiell-rechtlich 
korrekten Berechtigungsverhältnisses

○ bei Grundstücksgeschäften
○ im Gesellschaftsrecht

„Grau, teurer Freund, ist alle Theorie und grün des Lebens gold‘ner Baum.“

Praktische Relevanz



Berufsrechtliche Grundlagen



Welche Daten müssen
zur Erfassung des
Ehegüterstatuts ab-
gefragt werden?

● Abschluss eines Ehevertrags in der Vergangenheit?

● Zeitpunkt und Ort der Eheschließung

● Sämtliche Staatsangehörigkeiten der Beteiligten im
Zeitpunkt der Eheschließung und seitdem bis heute

● Gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der
Eheschließung

● Aktueller gewöhnlicher Aufenthalt

● Existenz von im Ausland belegenen
Vermögensgegenständen

● Unter Umständen: Konfessionen der Beteiligten



Sprachliche Herausforderungen im 
Beurkundungsverfahren



● Grundlage: Art. 3 EGBGB
○ Völkerrechtliches Kollisionsrecht
○ Europäisches Kollisionsrecht
○ Autonomes Kollisionsrecht

Bestimmung des anzuwendenden Ehegüterrechts

 Deutsch-iranisches Niederlassungsabkommen
 EuGüVO
 Art. 14, 15 EGBGB a.F.



Bestimmung des 

anzuwendenden 

Ehegüterrechts:

Völkerrechtliche

Quellen

Art. 8 Abs. 3 Satz 1 Deutsch-Iranisches
Niederlassungsabkommen vom 17.02.1929:



Bestimmung des anzuwendenden Ehegüterrechts:
objektive Anknüpfung

Europäische Güterrechtsverordnung

● zeitlich: Art. 69 Abs. 3 EuGüVO

● räumlich: Art. 20 EuGüVO
(loi uniforme)

● gegenständlich: euroautonome
Qualifikation

o positiv: eheliche Güterstände gemäß
Art. 3 Abs. 1 lit.a) EuGüVO

o negativ: Art. 1 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2
EuGüVO



Bestimmung des anzuwendenden Ehegüterrechts:
objektive Anknüpfung

Neu-Ehe ab dem 
29.01.2019

Alt-Ehe von 
01.04.1953
bis 
28.01.2019



Formelle Voraussetzungen

● Zulässigkeit nach Art. 22 EuGüVO

● Wählbare Rechtsordnung
○ Recht des gewöhnlichen Aufenthalts
○ Recht der Staatsangehörigkeit

● Form, Art. 23 EuGüVO
○ in Deutschland stets notarielle 

Beurkundung

Materielle Voraussetzungen

● Wirksamkeitsstatut ist das 
hypothetische, subjektive Ehegüterstatut

Bestimmung des anzuwendenden Ehegüterrechts:
Rechtswahl



Abgrenzungsfragen

Art. 7 EGBGB

Art. 13 EGBGB, Rom III-VOUnthVO, HUP

EuErbVO

Art. 43 EGBGB

lex fori

neLG?



Länderkarte



illustrandi causa: internationales Ehegüterrecht im 
Grundstücksverkehr 

Auf Veräußererseite

• kein praktisches Problem, wenn und soweit
beide Ehegatten mitwirken

• auf im Grundbuch verlautbartes
Berechtigungsverhältnis abstellen

Auf Erwerberseite

• Berechtigungsverhältnis nach § 47 GBO und
§§ 873 Abs. 1 Var. 1, 925 Abs. 1 Satz 1 BGB

• Si tacuisses… : stets Erwerb zu ½?

• Grundbuchberichtigung

• Erweiterung der Vollzugsvollmacht



Hilfreich erscheinende
Quellen –
eine alphabetisch
sortierte Auswahl

Zum raschen Nachschlagen:
● https://www.notariesofeurope.eu/en/faq5/couples-in-

europe.

● Entsprechendes Gutachten des DNotI.

Zum Nachlesen:

● Dziwis, in: Grziwotz/Raude, Kölner Formularbuch
Familienrecht, 1. Aufl. 2024, Kapitel 9.

● Hausmann, in: Hausmann/Odersky, Internationales
Privatrecht in der Notar- und Gestaltungspraxis, 4.
Aufl. 2021, 3. Teil (Familienrecht).

● Hertel, in: Limmer/Hertel/Frenz, Würzburger
Notarhandbuch, 7. Aufl. 2026, Abschnitt 7
(Internationales Privatrecht).

● Münch, in: Münch, Ehebezogene Rechtsgeschäfte, 6.
Aufl. 2024, Kapitel 10 (Ehen mit
Auslandsberührung).

● Süß, in: Beck‘sches Notarhandbuch, 8. Aufl. 2024,
§ 28 (G. Internationales Ehe- und Familienrecht).



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Thomas Dziwis, Notar in Regensburg

Gesandtenstraße 7, 93047 Regensburg
info@notare-gesandtenstrasse.de
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